
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 25 (1903)

Heft: 27

Anhang: Zweite Beilage zu Nr. 27 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. (Bcüen gtpette Betlage 3U Hr. 27 fcet Sd}wei$ex: ^rauert=§ettung. 5. 3uli 1903

Jhm Hüstem.
©inter bent ®orf beim SSkibengebüfd)
©afi eine Qunge unb Slite,
2lt§ id) beut morgen fo frei unb frifd)
®orten noriiberroattte.

©atte sroci fRöSIein, ba§ eine mar bteid),
©ittg nerroeltet unb lofe,
Ütber ba§ anbre roar büftereid),
Sine gar prächtige Dîofe.

Unb ba roarf id) bie fftofen bin
9îad) ben ftnnenbett grauen;
SBie id) ftebett geblieben bin,
SDtodjt id) nerrounbert fdjauen,

®afj baê btiibenbe Siofelein
Sag ber 2Uten im ©djofje,
3tber ber Qungen fiel hinein
®ie oerrcelïenbe 9îofe.

SBeibe bat e§ traurig gemadjt,
3U§ id) DoriiberroaUte.
©at rcobt bie Qunge ber 3ufunft gebadjt
Unb ber Qttgenb bie 2Ute'; stuguft »ei«.

©In fletncg §au8 itacf) freier 20a()l
Sin flitter SergeiSfjalbe,
3nt fonnengriinen üüiefental,
Umfäumt bom Stannenlualbe,
fernab bom £ram unb ©affettlärm
$ab id) mir fro!) erfüret;
jQter toril' id) jeben ©ommer gem,
îSin glücfllcf) einlogieret.

SSatb jebn Qabre fittb e§ l)er, feitbem ber Skrbanb
toggenburgifdjerSBerfebrgoereine feine SEätigteit begann.
2htf bie grage: „SBofjin sur ©rtjolung, jur itîube, $ur
3te!onnaIe§jenä, jur ©tärfung unb ®rfrifd)uitg be§

ganjen Drgani§ntu§?" tannten bantalS erft roettige
bie Stntroort : „3n'§ Poggenburg !" @§ ift anberg ge=
roorbett. ®ie 3a£)t ber Pouriften unb Suranten ftieg
non Qabr ju ^abr unb bie leine§roeg§ etroa noüftäm
bige ©tatiftit- erjeigt j. S3. für bag Siafjr 1901 bie
ftattüdje 3iffer non über 45,000 Surtagen. ®te rub=
fame, roobtige Surtanbfdjaft mit ibrer gütte intimer

Dletje bat fid) eine bebeutenbe 3abl getreuefter greunbe
erroorben, bie aüjäfjrltd) roieöerlefjren roeit fie ftct§=
fort finben, mag fie non SSeginn an fudjten : ®ie trotte
©ebuttg ftarîer ©rmitbunggjuftanbe, roie fie ttnfere rafb
log brängettbe 3"* in Paufenben beroorruft, bie 2lu§=
löfttng ber fibrierenben unb peinigenben öleroofität,
bie fiebere unb bauernbe Kräftigung, »erbunbeit mit
ber SBecfuttg neuer Strbeitgluft unb frifdjer, frettbiger
Patlraft.

„Poggenburg, lab bir gefagt eg fein:
Sein ®o!tor luriert roie bu fo feilt."

SEBag ©unberte gefunben, Jönnen roeitere ©unberte
roieber finben, bentt nod) ift [Kaum für oiele gegeben
unb bie einjelnen Surftationen halten mit ben fteigenben
2lnforberungen Schritt; fie finb aud) für bie ©aifon
1903 befteng gerüftet.

®ie ©igenart ber Slbftufmtg in ben 1ßenfion§=
preifett, roie fie itt ihrer 2lrt fonft nirgettbg in ber
©djroeij lonfeguent bitrdjgefiibrt ift, erntöglidjt eg jebettt,
int Poggenburg bag feinen materiellen S3erf)ältniffeu
©ntfpredjettbe augjuroablcn, unb jeber barf fid) ner=
fiebert halten, bafi ihm bie geroäljlte ©tufe bag S3er=

fprod)ene bieten roirb.
2Bie aber fieb rafd) ttnb ficher orientieren ®a§

eittfd)lägige Stlateriat ift oorbanben uttb gibt über alle
roiiitfdjengroerten ®etait§ 2tu§funft. ©ätntlid)e )ßro=
fpette ber Surftationen roerben foftenfrei abgegeben
tton ber Slbreffe: 3e 11 trat ft elle beg $8erfebrg=
cereittg Poggenburg (ß.©.2Sürtb) in Siebten=
ftetg. ®ie gleiche 2lbreffe bringt ben reid) iHitftrierten
gübrer junt SSerfanb gegen ©infenbung uoit 50 iRp.
in Sörieftttarfctt. Am Sorrefponbenjoerlefir roirb gran=
Jaturmarte erbeten.

3îritdiie Mb brjïe ÏBeMitn.
©g ift erftaunlid), einen roie groben Slrjneifdjak

bie reifen grüdjte bergen, unb bie tyäuftg geittadjte
^Beobachtung ber guten 2Sir!itng bat roobl ju ber tanb^
läufigen IRebengart geführt, bafs bag Obft febr gefttnb
fei. ®ie SBeintraubett unb befonberg bie blauen Prattben
finb ungemein nahrhaft unb febr blutreinigenb. Jsbnen
folgen im tttebijinifd)en SBerte bie ipfirfid)e, bie jebod)
ttidjt überreif fein bürfen ttnb tttorgeng, ganf nüchtern

genoffen, atn gefüttbeften finb. ©ine täglich morgeng
nüchtern genoffene 2lpfe(fitte ift ein oorjüglicbeg STtittel
gegen fd)led)te S3erbauuttg uttb ïuriert bei längerer Sur
grünblid).

©in rtuggcicidtnetcg ©tärfunggtuittcl für
Snaben unb 2Jtäbd)eit im ©ntrcicllunggalter, für ©r»
roacbfette, bie burib lleberanftrengung erfd)öpft, für
junge ' 9Jlütter, für ©reife unb für Sßiebergenefenbe
ift „@t. Urg=2Bein" (gefeblid) gefdjü^t). [2549

,,©t. llrg=2Bein" ift erhältlich in 2lpotbeteit à

gr. 3.50 bie glafdje. 2Bo ttidjt, fo roenbe matt ftd)
bireft ait: ©t. Urg^lpotbeïe, ©olotburn. SBerfattbt
frattlo gegen 91ad)nabttte. — SDlan ad)te genau auf ben
Planten „@t. Urg=2Bein". (©enaue ©ebraudjganrceifung,
foroie SBeftanbteite finb auf jeber glafdje angegeben.)

»»»»«•HS-:
Neuheit

Mund- und Gurgelwasser

in trockener Form

Ausgiebiger und

sparsamer, daher
billiger als andere

mund- und
Zahnpflegemittel.

Preis per Flasche 2 Fr.

für mindestens
800 Mundspülungen.

In allen Apotheken,
Drogerien und Par-
'fümeriegeschäften.

»*»««««

Berner-
LEIXWVND zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-. Tisch- und Küchen-
tüchern^ Servietten, Taschentüchern, Teigoder

Brot-Tüchern und Berner- [2001

Halblein
stärksten naturwollenen Kleiderstoff, für
Männer und Knaben, in schönster, reichster
Auswahl, bemustert Privaten umgehend :

Walter Gygax, Fabrikant in Beienbach.

Ol ir essen nur
Singer's

Zwieback
-von allen <ler" Feinste.

Schweiz. Bretzel- u. Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.
Export [2196] Export

Anerkennung
findet überall unser
gesetzl. geschütztes

Praktikol

da dasselbe jedem
Boden prachtvollen
dauernd. Glanz
verleiht. Kein Wichsen,
kein Blochen mehr!
Grösste Mühe- und
Zeitersparnis!
Gestattet feuchtes Aufwischen ohne
Glanzverlust! Geruchlos und sofort trocken!
Holzstruktur bleibt sichtbar. Einfachste
Anwendung Konserviert und frischt
Linoleum auf! Prospekt und Zeugnisse
gratis. Direkter Dètail-Versandt durch
die Allein-Fabrikanten Lenili & Co.,
Fraumünster 17, Zürich. [1964

Achten Sie, bitte, auf den Namen

Praktikol und unsere Firma.
Dépôts : Droguerien Zürich : Wernle, Widmer,

Gerig, Hottingerbazar. Bern: C. Blau. Burgdorf:
Wwe. v. J. Marty. Heiden : J. Wiek zum Bazar
Vevey : J. v.Auw. Montreux:: Jules Rumpf.

KREBS-GYGAX, Schaffhausen.

Beste Hektographen
Prospekte gratis [2500]

CZWUTJE
Prospecte gratis.

Aufsatz auch allein erhältlich.

Jos. Sigrist's Patent

Sparkoclitopf
Grosse Ersparnis an Brennmaterial, weil gleichzeitig

zwei verschiedene Speisen auf einer einzigen Kochstelle
gekocht worden können. Alle Arten Gemüse, Kartoffeln,
Fleisch otc. werden ohne jeglichen Wasserzusatz, nur allein
durch den Dampf vollständig weich gekocht. Ueberkochen
und Anbrennen absolut unmöglich. Sehr dionlich als Wasserschiff.

Für alio Arten Kochherde verwendbar. Besonders
vorteilhaft für Gas- und Petrolherde. Preise für emailliert
von Fr. 5.50 an. Vorzügliche Keferenzen. Zu haben in

allen besseren Küchen-Einrichtungs-Geschäften.

Wo keine Vertretungen, direkt zu boziohen durch

JOS. SIGRIST, LUZERN.
Prospekte mit Preiscourant gratis. [2570

Damen-, Herren-, Knaben-

• 1*
URICH

BAHNHOFS TR. BDL3E
klhï^t£H£L_12S-î!«

Heitestes Speciaigeschätt der Schweiz.
Grosse Auswahl i. Nouveautés.

Verkauf meterweise.
Fertige Costiimes. Massanfertignng.

Muster und Modebilder franko. |2H48

„Der klugen Hausfrau!"
ldoffui-h Fleischextraktwürze, der natürliche Appetiten-eger und

pGl «Iii, Verdauung Beförderer. Schmackhafteste, kräftigste und
bequemste Bouillon. Die feinste und billigste Speisewürze. Das Deziliter

ZU Fr. I. —. [2494

Üüffv+fnllofv billigste, schmackhafteste, kräftige, fertige Fleisch-
pCl LI UllCll, brühsuppen in 35 Sorten, natürlich, nie ermüdend.

Man verlange ausdrücklich Servin nnd Herzsuppen und nehme nichts anderes an.

l$ feinstes « « « «

Kaffeesurrogat
ist bekannt die Zuckeressenz

von Leuenberger-Eggimann in Hutt-
wyl. Aerztlich empfohlen. [2307

Erste Kaftoe-Essenzfabrik: der Schweiz
mit goldener Modaillo diplomiert.

Schweiz. Kräutermundwasser

Preis per Flacon Fr. 1. 50.
(Zag S 81) Ueberall erhältlich. [2101

CD
CO

UM SCHLANK zu WERDEN ohne der Gesirndl
zu schaden, bediene «Wl-I.. A wnil f Basis von Meerespllan

man sich der * AAUlöS ApOllO hergesteiltund von Pai izer
ärztlichen Autoritäten für gut befunden. Diese leiclit zu befolgende Behandlung

vertreibt übermassigen Embonpoint unfehlbar in kurzer Zeit und
sichert die Heilung von Fettleibigkeit bei derlei Gesell lec h ts. Flacon mit Notiz
fr. 6.35 franko. Gegen Nachnahme fr. 6.75.— J. Ratif., Apotheker,5, Fassage
Verdeau, Paris.— Depot in Genf; Droguerie G artier^ Jok in,12, Rue du Marché.

BreehdurehfaU der Kinder
Diarrhöe, Dysenterie, Cholerine, Ernährungsstörungen etc. heilt

Za 1404 g) man rasch und sicher mit [231o

Ideales, diätetisches Nährmittel für Erwachsene und Kinder bei

Magen- und Darmkrankheiten.
Wo in Apotheken nicht erhältlich, direkt zu beziehen durch die

Gesellschaft für diätetische Produkte, A.-G., Zürich.
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offenen gellten 50{f
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©idieee?
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Kropf
Hochverehrter Herr Doktor!

Meinen innigsten Dank erstatte ich Ihnen,
dass ich in der Zeit von 8 Tagen durch Ihre
briefliche Behandlung von meinem Uebol
(T&ubenei grosser Kropf) dauernd geheilt
wurde. [2603

Frl. A. Mayer, Zürich.
Adresso :

Kuranstalt Jfiifelk (Schweiz)
Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

Baumwolltücher
ausgesuchte prima Qualitäten wordon
V28tückweise ca. 30 Meter zu niedrigsten
Enjjros-Preiseii geliefert vom Fabriklager
Jacques Becker, Ennenda, Glarus.

Muster franco zu Diensten. [2043

Ht. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 27 der Schweizer Frauen-Zeitung. 5. Juli 5903

Zwei Rvslein.
Hinter dem Dorf beim Weidengebüsch
Saß eine Junge und Alte,
Als ich heut morgen so frei und frisch
Dorten vorüberwallte.

Hatte zwei Röslein, das eine war bleich,
Hing verwelket und lose.
Aber das andre war düftereich,
Eine gar prächtige Rose.

Und da warf ich die Rosen hin
Nach den sinnenden Frauen;
Wie ich stehen geblieben bin.
Möcht ich verwundert schauen.

Daß das blühende Röselein
Lag der Alten im Schoße,
Aber der Jungen fiel hinein
Die verwelkende Rose.

Beide hat es traurig gemacht.
Als ich vorüberwallte.
Hat wohl die Junge der Zukunft gedacht
Und der Jugend die Alte'- August?à.

Wohin?
Ein kleines Haus nach freier Wahl
An stiller Bergeshalde,
Im sounengrünen Wiesental,
Umsäumt vom Tannenwalde,
Fernab vom Tram und Gassenlärm
Hab ich mir froh erküret;
Hier weil' ich jeden Sommer gern,
Bin glücklich einlogieret.

Bald zehn Jahre sind es her, seitdem der Verband
toggenburgischer Verkehrsvereine seine Tätigkeit begann.
Auf die Frage: „Wohin zur Erholung, zur Ruhe, zur
Rekonvaleszenz, zur Stärkung und Erfrischung des

ganzen Organismus?" kannten damals erst wenige
die Antwort: „Jn's Toggenburg!" Es ist anders
geworden. Die Zahl der Touristen und Kuranten stieg
von Jahr zu Jahr und die keineswegs etwa vollständige

Statistik erzeigt z. B. für das Jahr 19(11 die
stattliche Ziffer von über 15,000 Kurtagen. Die
ruhsame, wohlige Kurlandschaft mit ihrer Fülle intimer

Reize hat sich eine bedeutende Zahl getreuester Freunde
erworben, die alljährlich wiederkehren weil sie stets-
fort finden, was sie von Beginn an suchten: Die volle
Hebung starker Ermüdungszustände, wie sie unsere rastlos

drängende Zeit in Tausenden hervorruft, die
Auslösung der fibrierenden und peinigenden Nervosität,
die sichere und dauernde Kräftigung, verbunden mit
der Weckung neuer Arbeitslust und frischer, freudiger
Tatkraft.

„Toggenburg, laß dir gesagt es sein:
Kein Doktor kuriert wie du so fein."

Was Hunderte gefunden, können weitere Hunderte
wieder finden, denn noch ist Raum für viele gegeben
und die einzelnen Kurstationen halten mit den steigenden
Anforderungen Schritt; sie sind auch für die Saison
1903 bestens gerüstet.

Die Eigenart der Abstufung in den Pensionspreisen,

wie sie in ihrer Art sonst nirgends in der
Schweiz konsequent durchgeführt ist, ermöglicht es jedem,
im Toggenburg das seinen materiellen Verhältnissen
Entsprechende auszuwählen, und jeder darf sich

versichert halten, daß ihm die gewählte Stufe das
Versprochene bieten wird.

Wie aber sich rasch und sicher orientieren? Das
einschlägige Material ist vorhanden und gibt über alle
wünschenswerten Details Auskunft. Sämtliche
Prospekte der Kurstationen werden kostenfrei abgegeben
von der Adresse: Zentralstelle des Verkehrsvereins

Toggenburg (C.G.Würth) in L ichten-
steig. Die gleiche Adresse bringt den reich illustrierten
Führer zum Versand gegen Einsendung von 50 Rp.
in Briefmarken. Im Korrespondenzverkehr wird
Frankaturmarke erbeten.

Früchte die beste Medizin.
Es ist erstaunlich, einen wie großen Arzneischatz

die reifen Früchte bergen, und die häufig gemachte
Beobachtung der guten Wirkung hat wohl zu der
landläufigen Redensart geführt, daß das Obst sehr gesund
sei. Die Weintrauben und besonders die blauen Trauben
sind ungemein nahrhaft und sehr blutreinigend. Ihnen
folgen im medizinischen Werte die Pfirsiche, die jedoch
nicht überreif sein dürfen und morgens, ganz nüchtern

genossen, am gesündesten sind. Eine täglich morgens
nüchtern genossene Apfelsine ist ein vorzügliches Mittel
gegen schlechte Verdauung und kuriert bei längerer Kur
gründlich.

Ein ausgezeichnetes Stärkungsmittel für
Knaben und Mädchen im Entwicklungsalter, für
Erwachsene, die durch Ueberanstrengung erschöpft, für
junge Mütter, für Greise und für Wiedergenesende
ist „St. Urs-Wein" (gesetzlich geschützt). (2S19

„St. Urs-Wein" ist erhältlich in Apotheken à

Fr. 3.50 die Flasche. Wo nicht, so wende man sich
direkt an: St. Urs-Apotheke, Solothurn. Versandt
franko gegen Nachnahme. — Man achte genau auf den
Namen „St. Urs-Wein". (Genaue Gebrauchsanweisung,
sowie Bestandteile sind auf jeder Flasche angegeben.)
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Ausgiebiger und

sparsamer. Saber

billiger als andere

Mund uncl 2!abn-

Pflegemittel,

siksis pst sinsniis Z b.

Lsrosr
dn Dorndon, DoinMokorn,

Xa33onbodÜ8e>n, Band-. und Xnokon-
tiiokorn» 3orviot>ton, ^i'a3okontiiokorn, ^foig-
odor Broî-1'ûotivrn und «eriivie- 12001

«alblà3tärk3ton naiiurvvollonon kür
ZMnnor und Rnabon, in 3okon3tor, roiodotor
à3^adi, dornu3ìort Brivabon nrngsokond:

MIter KMX, l'àiltililt i» lîleieiàà

A ir essen nur
Singer's

Zwieback
voir î>11< »> «1,1 t

Sàeu. kràl- u. 6tàd-à-siâdrik

LinNsr, Basel.
Lxport (219K( Lxport

àeàMMg
tincket überall unser
gssàl. gosebûtàs

KM»!
àa àasseibs jsàeva
Locken praobtvolion
àauernck. Klan? ver-
leibt. Hein XVwksen,
kein Lloebsn insbr!
Krössts Nüke- unck

Zeitersparnis! Us-
stattet ksuebtss àkvviscbsn obne ütanx-
Verlust! Ueruektos unck sokort trocken!
Uoliistruktur bleibt siebtbar. bunkacbste
tlnrvsncknng! Xonserviert unck kriscbt
Linoleum auk! Prospekt unck Zeugnisse
gratis. IZiroktor llètail-Versanckt ckureb
ckie Illlsin-Itabrikanten à S«.,
Xraumünster 17. (1961

Hebten 8ie, bitte auf cken Namen
unck unsere siirma.

kf^SS-OVOKX. Sobàusen.
Lests i°îsklogtzphen

Prospekts gratis MU»!

n»»ià.ssîsi«:
prospsots sratis.

-Ic>s. LiNiüsb's Naloot

Zxarkoàtox?
Dro33o Ersparnis an Bronninakvrial, vvoil Kloic kdoitiz?

2vvei vor3odiodonv Lpoigon ant oinor emsigen I5ooti3tio1io
sekooliì meiden können. 2VH0 ^rton Dornil3o, XarüoKoln,

dnrok den Dainpk voÜ3tiändi^ v^oiok xokookt. Ilodorkoodvn
nnd ^Vnöi-ennen adsoint unmögliek. Helm dionliok aì3 VV^a33vr-
3oin'lk. Dlir alle ^rton Rookkordo vorvvonddar. Besonders
vortoiliiakk knr 0ia8- und petrolkerde. Brvise knr ornailliorl
von fr. 5.50 an. Vordn^Iioko Referenden. Au kadon in

itliuii besserbii ^ûcdeil-LillNiîklilliK-kesehàkteii.

Prospekte mit preiseourant gratis. M7V

Hamen-, iierren-, Knaben-

«I»
l_^
Tileiteîteî SpecisigezedStt der Scdweis.

QnossS i. vsauiss.
Verkauf ins^srweies.

kertige ^ostiiwe??. lilasgällfertistung.
^lusìer und IVlodedilder fraoKo. >2348

„Der Klüsen Hauskrau!"
^loiktoffpxti'ktliltvtii'/p, dop »attii'iicchc! F.j>!>g1jtsi'i'6Ksi' unä

jlvl V1U) Vsi'àtiuitz? LolöiZpi-si'. Lchiiilìclclittstsstg, sti'ültiK^tc. unck

döisuoiujcho Louillon. Dio s«ziii8to tints tzilljAsto 8pgisc>tvü>-xs. Has lleii-
liter zu fr. I. —. (2491

ìiilItAà, «esiintteltlittklpsle, ItiÂtìjAp, tfil'liAp Gleisest-

jlvl dlloN, sn-üsisnpsmn in 35 Loi'tsn, natürlivli, nie oimüäontl.
Hsn verlâiixe àii8«1riieliliel> ülervin llvö ll«r^upp«ii unà o«!»»«! vià luiàr«8 il».

is feinstes « « « «

kalleesurrogat
ist bekannt ckie Zuckerossen?

von I-euenboiKvi-kKKimann in Unit-
wzck. Hsr^tlick empkoblsn. (2307

IZrste Kalkes-IZsssnstabrik <tvr go!iv-eis
mit solitonsr Noâailto âipiomisrt.

ZedAki^ XrâuterMiiàîtsser
1*1 «z« ^ I. 30.

IledSiîìlI erliü-Itliä.

oo

ìlIV! ^ lil ^^ ^ nbns llnr lZesunisl

^
mun sicb à sin i?

1 un,5 von > -/n r
tunF vertieibl üdsrmSssiAen klmbonpoirid unketilbur in leuiZui- Xnit »n>t
8icbkittiiì!floilu»z:vciii Febblsikigtleit; d'A>t> > lei (ìttzkiliikttbìs. I-'inocin mit ^'ntiZ
kr. K.33 k> anko. (ìksken ?s:iei>ii!tiiint.' ki 6.75.— .5. Nirli?, ^sintbvkei,5, t'nssn^s
Vei âenn, Paris.— ves»t>l in kîkiNtZ Droguerie tsàkìrnelì^ ^onl>.,!2, kì'io ctu >I-n > klí.

lliarrliös, ll^sentsrie, Lbvlerine, Ernährungsstörungen etv. heilt
Zaiioiz) man rasoli und sieber mit (2310

Ideales, diätetisches 5tàhrmittkl Mr Erwachsene und Kinder bei
IVIagen- und llarmltrsnkheiten.

XVo in Hpotbsksn nickt srkaltliek, àirekt ?u belieben ckurcb ckis

iàâàkt kür tljìlliîti^ Iisi trvüulittz, /iirià

mit Krampsadeni
offenen Aîclncn W

empsthleu wir

Die
Flasche,

siir t Monat

genii
gend.Fr.Z.l
Man wende

sich «N dit

Fljcater-Apothcke
iff Hey

Depààgv
thclcNkeìStlwU!

Mülles
Komxrejfen

Rationelle
Behandlung.

Arrstlich sie«

gutachtekzk.
empfohlen.

Sichere?
Krsolsi.

Bookvorokrtor Borr Doktor!
^loinon innÌ5?gìoo Daok vrsìatìo iok Itirivo,

dass iok io dor Aoiì von 8 'Danvn durod Ikro
driodioko Bokaiidluo^ von rnoinoin Dodvl
ilaadsusi grosser Xropt) dauernd sokeilt
^vurdo. s2603

?rl. !ìlaxer, XÄriek.
^dros3o:

ZkZirvliK lSebvvci?)
Dr. msei. pmil tiatilert, prakt. L.rst.

Launiî()115û(z1i6i'
cordon

V2Sìnokv^6Ì3o oa. 30 Noìor »'.I»

^oliokort vorn Dadriklaxor
Lovlivr, Lunvixl»,

^ln3tor kranoo du Dion3tvn. W43



SdlftTetjer JTrauEn-jEttung — ®lättsr für »ejv Ijäunltcfjen StEta

Beck'8Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [2498

0. Walter-Obrecht's

'«BRihmarhs

isf der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhältlich.
12178

Das ä» „PerlhGarn gesetzlich
geschützt.

Nr. 7/3fach Rote Etiquette * Nr. 8/3facli Grüne Etiquette
(Zum Schutze vor Nachahmungen, verlange man ausdrücklich diese Bticjuetten.)

ist anerkannt das beste und beliebteste Baumwoll-Strickgarn
der Gegenwart.

Handlungen können dieses Garn, sowie fertige Strümpfe and Socken zu
Fabrikpreisen von den meisten Engroshäusern beziehen oder direkt von den Fabrikanten
J. J. Künzli «fe Co., Strickgarn- und Strumpfwarenfabrik in Strengelbach (Aargau). [2275

Patent. Stahlguss- Kochgeschirre

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen Dauerhaftigkeit
und Billigkeit wesentliche Vorteile; es erfordern solche keine Verzinnung und rosten
niemals. — General-Dépôt bei [2226

J. DebrunneivHochreutiner, Eisenhandlung
St. Gallen und Weinfelden.

»»»>»»»»»>»»»»»»»-<

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in sohwéd. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Gefl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
woifhaiden (Bodania) L-Arzt Frh Spengler

Ct. Appenzell A.-Rh. pract. Specialist für N[assage u. schwed, ffeilgymnastik-

iliiuii;
Zum Kameelhof

Mode-uSport-
1 BEKLEIDUNG

FÜR HERREN.
CATALOGEu MUSTER FRANCOi

2352

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Kübsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Welt à „ —.60
Koch- und Haushtiltungsschule h „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme.

2289] Verlag und Expedition.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilotte-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

C^lCJ 6 O

CEYLON TEA
CeylonnThee, sehr fein

schmeckend
kräftig, ergiebig und haltbar.

per engl. Pfd. per */* kg
Orange Pekoe Fr. 4.60 Fr. 6.—
Broken Pekoe „ 3.60 „ 4.—
Pekoe „ 3.30 3.60
Pekoe Souchong —.— 3.40

China^Thee,
Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per Va kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [2294

Carl Osswald, Winterthur.

Ig* Niederlage bei Joh. Stadelmann
Kosenbergstr. 24 b, St. Gallen.

Von der grössten Bedeutung für die
richtige

Ernährung dor Kinder

Aerztlich empfohlen.
Brosse Boldene Medaille an der intern. Kochkunst-

Ausstellung in Frankfurt a. II. 1900.

Wo keine Depot sind, direkt durch

Jacob Weber
CAPPEL (Toggenburg).

„Punta"
Das ist ein neues SPIEL, [2209
Sehr unterhaltend und knst' nicht viel;
Es spielen's die Grossen u. Kleinen gern,
Zu haben direkt vom Puntahaus Bern.

(OH 9638)
Sowie in Spielwaren- und

Papierhandlungen à Fr. 1.30, 2.50, 3.75.

Knaben-Institut * Handelsschule
Clos-Rousseau, Oressier b. Neuenburg.

————— Gegründet 1859.
Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. Sieben I

diplomierte Lehrer. Referenzen von mehr als 1600 ehemaligen Zöglingen. [2295

Direktor: N, Quincke, Besitzer.

Hygienischer Rockhalter „Medizis"
ist der vollkommenste—<2 «» *- - 3E paat».

Sehr empfehlenswert für Damen und Mädchen, welche Gesundheit und
Wohlbehagen wünschen. Unentbehrlich für Sporttreibende und alle Personen mit sitzender

Lebensweise. Aerztlich geprUft. Patent Nr. 22,265. [2085

Frau Ebneter, Neugasse 43, St. Gallen.

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wiohsen und Blochen fällt

ganz fort; geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr. und farblos zu Fr.4450 nur allein echt zu haben in folgenden Dépôts:
Baden : L. Zander, Apotheke- Rapperswil : Louis Griesser.
Basel : Fr. Frey zum Eichhorn. Korschach : L. Zander & Co., Apotheke.

Hans Wagner, Drog. z.Gerberborg. Rüti (Kt. Zürich): H. Altorfer.
Bern s Emil Rupf. Schaffhausen : Gebr. Quidort.
Burgdorf: Ed. Zbinden zur alten Post. Gg. Sigg, Sohn.
Ohauxdefonds: Droguerie neuchâteloise St. Gallen : Schlatter & Co.

Perrochet & Cie. Winterthur : C. Ernst z. Schneeberg.
Frauenfeld: Handschin & Comp. Gebr. Quidort.
Horgen: J. Staub. Zürich: H. Volkart & Co.; Marktgasse.
Enzern : Disler & Reinhart. A, von Büren, Linthesoherplatz.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [23U6

Doktor Panitz und seine

Roman von KU. ßeimburg
fflit diesem neuesten fesselnden Roman der gefeierten Grjäblerin
eröffnet die „CtaftCtlläUbC" soeben ein neues Quartal

Abonnements auf das Ii. Quartal
zum Preise von 2 fr. 70 cts. bei

allen Buchhandlungen und Postanstalten.

Saiweher Frauen-Zettung — Vlâtter Mr den ljâuslichen Kreis

LvvRc "HVoUsvitv
Loste 3oiio xum >Vasciion von wollsriSir IIriìsi'K.Isiâsi'N, XiriNsi'wâsoks, Ltrüirrpks

IZsàsir stO. I)io VV0U0 dloidt wsià uaà gssczììiriSÎâig unà Zodt niekt sin. lìeki'âuoks-ìn-

vsàvZ dsi ^jsàsm Stück. Lobora!! nu ìiadon. ^24gg

cis«' Veste No^N'^nsiel'ksmm

tisbe^aU s^káÛIIck.
!2178

Và8 à-à gesetzlivli
gesvliüNt.

kr. ?/Zkà Kote KWette Ä kr. 8/3kà kröne KWette
gvdàs vor 5s»oksdmull8vii, vorlanxo msn susâriloklioti Uieso IZticjusttsii.)

ist anerkannt lias beste unli beliebteste Saumivoii-8triel(garn
lier Kegenvart.

lîsaeKIua^vi» können âivsss «»r», so>viv tvrttxv 8trttu»ptv an «il 8nvli«n 2U
l^adrikprsissn von âsn insistsn ^aKr«»I»àu»«ri» ds2isksn oâsr âirvkt von âsn vadrikantsn

liiiasîlj On., gtriok^arn- nnâ Ltrurnpkvrarsnkadrik in îStr«ax«IK»«l» (Marsan). s2275

keteet 8tàgU88^k0clìNe8cliirr6

distsn s«86liUt)6r âsn sinaillivrtsn inkolss idrsr »»»»«rnräviitN«!»«» vausrkaktisksit
und villisksit v^sssntlioìis Vorteils: ss srkorâsrn soloìis ksins Vsr2innnns nnâ rostsn
nisrnals. — Vsnsral-V6p6t dsi ^2226

«I. vslzrnuiiSr^IIoolivSntiiiSr, kisenliâiiâlllllô
8t. «»nllt ii unà Wt ii»ft l«ì« li.

»»»»»»»»»»»»»»»»-<
KIS88Sl>K UNll 8vWgl>. HvÌIgMNîl8ck.

Osr Ostsr^slodnots dssdrt siod dionait, srssdsnst o.n2N2oisoii,
ÄS.SS sr xriiiaâNeltvi» Ostorriodt in âvr ?sczNn1ic âsr INS.N. iVls.sss.ss
(Szrstsrs Or. dlst^Ksr), souris In soüvrsä. SoilKzrvarlssti^ srtsilii. dlàs-
siKS LeàinsnnAsn; âood resrâsn nnr vrlrkliod ksüiKS Sodnlsr nnâ
Kodnisrinnsn nnssnorninsn. Soü. ^nrnslânnKsn xsrns ss^àrtixsnâ,
sslodns ^1901^ HooûsoàtusKSvc>1i
>V«»I«IinI,It>n (SoUsnIs)

(Zt. ^.xpos^sll 7i.-Iîd. /zrac^. /ll> 7ilcr^a?s ll. 5-/iuisc/.

NàUR^
?um l^smseliiof

^ior»e-u8k>oni' vcxt.Lirm»ic
c^i.oe^v f64blco/

23S2

X7r «»««r« xrckcà'A «-«»Aàatteêen

«s//ràâsàr
a/« »tet« «-îMommeri«

^/sAV/rà/5'6s5S^sà

âr âe t5tteàe Mett à „ — 60

^oâ» «»»<5 à „ —. 60
1^è> «a»<î ^er âeàa^»»e. —

S26S7 ^sT'/as^ UTic/ ^X/vsâ'on.

?ur 6 k>anksn
versvaâkll kraiiko xegea klsckuaàms

dtto. S Ko. k. IoiIààII-8à
(ca. Kl)—7d Ikiekt bssckààixis Stücks clsr
ksinstsii roiletts-Lsiksn). ^1Kl>9

Nvrxmsiul â O»., iVisciàoll-Mriek.

l.MU
Oszrlon^liss, soìirasoìlvllà

^râttix, vrxisbix ruià kàltdar.
psr svxl. ?kâ. p«r >/«

0r»vxs ?oìlov ?r. 4^0 ?r. b —
LrokvQ ?«k<zv „ 3.6V 4.—
?skos 3.3V 3.60

cZtàa^rìiVS. qêz.
8ouekovt5 ?r. 3.60, Xoneou ^r. 3.60 per t/z kß

lZarl vssv/alll, lilintoilliui'.
WW" ni«àl»x« d«> ^od. Sîsâolmann

KossuderUstr. 24 d, Lî. (înllsn.

Von àsr xrössten Lsâsutunz kiir âis
riektixs

LriiîìtiliiiiZ àr ûillà

^er?tlick vnipkodlen.
S^zze So>àm 0«l>i>>»« z» >!«>' inlsm. loviiiiinzi-

lliisIsOviig i» ». ». IVll.

àvc»b W^edsn
Crcz^Asrrìzrrr^).

„ân5a"
à î8i ein NKNS8 8PILI.,
8e!»' unteiiisltenli unil IiN8t' niciii viel;
te 8>>lelen 8 llie Kronen n. Kleinen gern,
tu iisiien liireKt vnni runtsiinue Kern.

(VU9SZ8)
Lo^iv in gpisl^arsn- unâ papier-

kanâlunsvn à lî'r. 1.30, 2 50, 3-75.

Knaben-lnstitut » iianlivlssekule
(Z1os-Iî.0U3ss3.u, (Zrsssisr d. àusndurA.

«vxriìnTlst 18S9
Lrlsrnun^ 6sr inocisrnsn 8x>raodsn nnâ g'àtliotivr Hanâslskâoksr. 3isbsn I

âiplornisrts I^vdrsr. Rsksrsnnsn von rnskr aïs 1600 okoinalison ^öslinsvn. ^2295

^ygisniscker kîockkaìtel' „IVIscliiis"
Isr âsr volUrornrllsnsts

«» .»» M, î. « - »0 M» M, S» î».
8vkr vrnpkvdlonsvrsrt kilr vamsn nnâ ^l'ââoìisn, v^sloks ^ie»nn«II»êit nnâ

keI»«.Hx«n v^ilnsotisn. Ilnsntdsdrliok kâr piz»ni't4i'«»dvn«K« nnâ alls k>sr3onsn init «tt»«n-
«!«»' I^sdsnsivsigs. ^sr^tliek geprUft. Patent Ar. 22,265. s2085

?rau Lbnster, dtsngssss 43, 8t. Kallon.

pàetol in âsr 3ok^si2 svsàliok ^vsokiltst, sivsixss Nittsl
kUr?arkstdââvn, âas ksnoktss àkv^isotisn svstattst,
0Ian2! okns (11'âtts ?idt, ^'akrslans k'âlt, I^iuolsuin oon-
ssrvisrt nnâ aukkrisokt. >Vioti8sn nnâ ülooksn Mlt

S»N2 tort; «vrnolilos nnâ sotort trooksn. ^sn^nisss sto. auk àkrass. vas Vitsr svlb-
lisk Tin 4 ^r. nnâ fardlos 2u ^.4^0 nur allein sokt ^u tiadsn in kolsonâvn vspots:
lk»«Kvi» : V. L^anâer, ^potksks- Itappvrsa'jK: Vouis vrissssr.
»»««> : vr. vrs^ 2uin Vioddorn. Itaiisvl»»«!» : V. 2anâsr <à (^o., ^pottislis.

vans V^a^nsr, Drog. 2. Vsrdsrdvrx. «ttti (X^t. 2Urioli): v. ^Itorksr.
»vra: vnül Rnpk. : Vodr. t^uiâort.

vâ. Tdinâsn 2ur altsn vost. v?. 3iss, 8odn.
<ZK»uxÄ«if«i»Ä»: vro^nsrie nsuodâtsloiss 8t. : godlattsr <à Oo.

vsrrootist <à (^is. ^VtatSi'tt»«»»' : v. Vrnst 2. Solinssders-
W>»iivi»LvI«t: vanâsoìiin <à Oornp. (Isdr. Hniâort.
«»rxei» : â. gtank. ikitrâ«!» : v. Volkart St Oo., ^larktsasss.
^»»vra: Vislsr <à lìsiukart. von vllrsn, Vintkssoksrplà.

parkstol ist niotit 2n vsrvrsolissln init l^aoliakrnun^su, âis untsr ätinliok lauten-
äsn Vainvn an^sdotsn wsrâsn. ^2306

Doktor Dann? unk seine fzz«

Noman von A. tìêimburg
Wit àiesem neuesten kesselnäen Roman äer gefeierten Srzädierin
eröffnet àie „vîsrtèNlSUdè" soeben ein neues Ouartai.

Abonnement» nur cka» 11. guartal
zum?rei»e von 2 fr. 70 ets. bei

allen Nucbbanâlungen uns?o»tan»talten.
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